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sei VellmimtM« M
Erscheint täglich nachmittags , Sonn- u. Feiertage ausgenommen ,
Bezugspreis : Durch unsere Boten frei in» Hau» im Stadt,
bereich monatlich 1,70 Mark, Einzelnummer und velegblatt

1V Pfennig.

» nzeigenberechnung : Die 8 gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig. Reklamezeile LS Pfennig. Schluß der Anzeigen»
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien »
anzeigen am Erscheinungstag 89 Uhr vorm . Für Platzvor
schriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung .

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dup», Durlach, Mittelstr. 6,
Fernsprecher 204, PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 10101.

Rr . 2) Dienstag , den 26. Januar 1S26 SS. Ianraang

ichzeit
Herrn

Herz-

Kurze TogesSbeMt
Die Neue Regierung hat die Einladung Deutschlands

zur Abrüstungskonferenz angenommen.
Der Reichswehrminister hat an den parlamentarischen

Untersuchungsausschußein Schreiben gerichtet» das die Vor¬
würfe gegen Kapitän Canaris widerlegt.

Der Konflikt zwischen Rußland und dem chinesischen Ge¬
neral Tschang hat eine Verschärfung der Lage im fernen
Osten herbcigcsührt .

Die deutsche Handelsbilanz zeigt im Dezember 1925 erst¬
mals wieder einen Ausfuhrüberschuß von allerdings nur
34 Millionen .

Poincare hat sich gegen den Locarno -Vertrag ausgespro-

Sir Mltwiktschastrkonfettnr
Wie nunmehr endgültig festzustehen scheint , wird Ende

Februar in Genf eine Vorkonferenz zu der geplanten Welt¬
wirtschaftskonferenz abgehalten werden. Als Vertreter
Deutschlands sind folgende Herren in Aussicht genommen:
1 . als Regierungsvertreter der Staatssekretär im Reichs¬
wirtschaftsministerium Tr . Trendelenburg , 2 . als Arbeit¬
gebervertreter das Mitglied des Präsidiums des Reichsver-
hands der deutschen Industrie , Rechtsanwalt Lammers , 3.
als Arbeitnehmervertreter das Vorstandsmitglied des
Allgemeinen Deutschen Eewerschaftsbundes Eggers . Die
Vorarbeiten werden vermutlich so lange Zeit in Anspruch
nehmen, daß die eigentliche Konferenz erst etwa im Okto¬
ber oder November nach Genf cinberufen werden kann.
Bei den erwähnten Männern handelt es sich zunächst nur
um Vorschläge , und um keine endgültigen Ernennungen
Der Regierungsvertreter dürfte feststehen , in Bezug au'
die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer , welr
Letzterer vom Internationalen Arbeitsamt zu ernennen ist,
wird das letzte Wort wohl Ende Januar gesprochen werden.

Die Genfer Wirtschaftskonferenz bezweckt die Diskussion
der augenblicklichen Weltwirtschaftslage und gleichzeitig
die Schaffung eines Aktionsprogramms , durch welches die
verschiedenen wirtschaftlichen Nöte und Schwierigkeiten
überwunden werden sollen . Einbsrufer ist der Völkerbund,
der seinerseits die Anregung wieder von dem französischen
Wirtschaftspolitik^ Loucheür erhalten hat . Eine Reihe
von Staaten war auffallend zurückhaltend bei der Be¬
antwortung der Einladung und bei der Einreichung von
Vorschlägen für die Genfer Wirtschaftskonferenz. Amerika
wird sich wieder damit begnünen . — wie bereits bei der in¬
ternationalen Finanz - und Währungskonferenz in Genua
— Beobachter zu ernennen . Zu diesem Zweck hat das ame¬
rikanische Parlament 50 000 Dollar ausaeworfen . Die Be¬
teiligung an der Genfer Konferenz steht also in keinem
Zusammenhänge mit der Tatsache , ob das betreffende Land
Mitglied des Völkerbundes ist oder nicht . Der zuweilen
gehörte Einwand , daß Deutschland sich durch die Teilnahme
an der Wirtichaftskonferen - endgültig dem Völkerbund ver¬
schrieben habe und selbst aus schroffe Brüskierung hin seine
Bereitschaft zum Eintritt in den Völkerbund nicht mehr zü-
rückziehen könnte, ist also unrichtig. Grundsätzlich besteht
auch für Rußland kein <5ind -' rnisqrund . an der Genfer Kon¬
ferenz teilzunehmsn . Es ist allerdings die Frage , ob die
Sowjetregierung an einem rein „kapitalistischen " Zusam¬
mentreffen teilnimmt .

Man wird gut tun . der Genfer Konferenz ohne große Er¬
wartungen entaegenzusehen. Im Mai 1922 feierten selbst
angesehene Zeitungen und durchaus urteilsfähige Wirt -
schaftsvolitiker das Ernebn - s d->r Konferenz von Genua
mit überschwenglichen Worten , obwobl klar zutaae lag . daß
man die wichtigen Entscheidungen der Kommissionen be¬
graben hatte , deren Arbeite " non » -" -»berein zur Unfrucht¬
barkeit verdammt waren . Viel wichtioer als d >e vollzäh¬
lige Beschi-̂ ung ioHer „nd auch als die schö¬
nen Veorüßunosanspro -b -w von Reaieri >nosve'' tretern , ist
der Geist , der in einer solche » Konteren, t- tst Daß die Ge¬
nueser vom Frühia *" 1922 b^ neb - ow Abschluß des Ra¬
pallo -Vertrages gescheitert wäre , ist ein charakteristisches
Zeichen dafür , in wie geringem Grade gerade damals , zwei
Iabre nach der Ratifizierung lu-s Versailler Vertrages der
Geist ehrlicher Verständigunosbereitichaft geherrscht hat .
Auch diesmal gilt es , eine Menae Schutt rvegzuräumen,
ehe mit der Errichtung eines großen Gebäudes begonnen,
werden kann. Die Alliierten müssen darauf verzichten , ihre
Machtstellung auszunutzen , um Deutschland zu zwingen,
seine Warenausfuhr einzudämmen und dabei noch sein
eigenes Wirtschaftsgebiet schutzlos dem Warenzustrom aus
anderen Ländern vreiszugeben . Weiter müssen die vielen
neu entstandenen Klein - und Mittslstaaten in Europa ein-
sehen , daß sie sich durch ihren Mirtschottsimperialismus
doch nur bestenfalls armiel -ae Treibhausblüten , nicht aber
widerstandsfähige nationale Jnoustrien schaffen könben .

W . W.

Bollsmsicheid zur FölstenMndimg
Die zwischen dem ADEB . . der Sozialdemokratie und den

Kommunisten über die Fürstenabfindung geführten Ver¬
handlungen wurden am Samstag beendet. Die Kommu¬
nisten werden den zur Herbeiführung eines Volksentscheids
bereits eingereichten Gesetzentwurf zurllckziehen . Der zwi¬
schen ADEB . . der Sozialdemokratie und den Kommunisten

vereinbarte gemeinsame Gesetzentwurf hat folgenden Wort¬
laut :

Artikel 1 : Das gesamte Vermögen der Fürsten , die bis
zur Staatsumwälzung im Jahre 1918 in einem der deut¬
schen Länder regiert haben , sowie das gesamte Vermögen
der Fürstenhäuser , ihrer Familien und Familienangehöri¬
gen wird zum Wähle der Allgemeinheit ohne Entschädi¬
gung enteignet .

Das enteignete Vermögen wird Eigentum des Landes ,
in dem das betreffende Fürstenhaus bis zu seiner Absetzung
oder Abdankung regiert hat .

Artikel 2 : Das enteignete Vermögen wird verwendet zu¬
gunsten : a) der Erwerbslosen , b ) der Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen , c ) der Sozial - und Kleinrent¬
ner , d) der bedürftigen Opfer der Inflation , es der Land¬
arbeiter . Kleinpächter und Kleinbauern durch Schaffung
von Siedlunosland auf enteignetem Landbesitz .

Die Schlösser , Wohnhäuser und sonstigen Gebäude wer¬
den für allgemeine Wohlfahrts - , Kultur - und Erziehungs¬
zwecke , insbesondere zur Errichtung von Genesungs- und
Versorgungsheimen für Kriegsbeschädigte, Kriegerhinter¬
bliebene, Sozial - und Kleinrentner sowie von Kinderhei¬
men und Erziehungsanstalten verwendet.

Artikel 3 : Alle Verfügungen einschließlich der hypotheka¬
rischen Belehrungen und Eintragungen , die mit Bezug auf
sie nach diesem Gesetz enteigneten Vermögen oder ihrer Be¬
standteile nach dem 1 . November 1918 durch Urteil , Ver¬
gleich, Vertrag oder auf sonstige Weise getroffen wurden,
sind nichtig.

Artikel 4 : Die Ausführungsbestimmungen zur Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes werden durch ein Reichsgesetz sestgelegt ,
das innerhalb dreier Monate nach der amtlichen Feststel¬
lung zu erlassen ist . Dieses Reichsgesetz hat insbesondere
die näheren Bestimmungen zur Ausführung des Artikels 2
dieses Gesetzes über die Verwendung 'der enteigneten Fur -
stenvermögen zu treffen .

Es wurde weiter vereinbart , daß der Antrag mit der
Unterschrift von se einem Vertreter der Sozialdemokrati¬
schen Partei , der Kommunistischen Partei und des Ausschus¬
ses für den Volksentscheid versehen, Montag nachmittag im
Reichsministerium des Innern eingereicht werden soll.

Die beteiligten Oraanisationen werden die Aktion jede
für sich selbständig führen .

DeulMland .
Ministerbesprechung über die Regierungserklärung

Berlin , 25 . Jan . Wie die Blätter Mitteilen, wurde Mon¬
tag nachmittag die Regierungserklärung in einer Art Mi¬
nisterbesprechung behandelt . — Im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft begrüßte Montag vormittag
der neue Minister Dr . Haslinde die Beamtenschaft und
sprach dabei die Bitte und Erwartung aus , daß sie ihm in
treuer Mitarbeit helfen möge bei Erfüllung der schwierigen
Aufgabe, die der Hebung der Landwirtschaft und der Siche¬
rung unserer Ernährung harren .

Unwahre Verdächtigungen 'der Reichswehr
Berlin , 25 . Jan . Halbamtlich wird mitgeteilt : Im

Reichstage sind gelegentlich der Debatte über die Einset¬
zung eines Untersuchungsausschusses wegen der Fememorde
Angriffe gegen die Heeresverwaltung erhoben worden, de¬
ren Erörterung dem Untersuchungsausschuß Vorbehalten
bleiben muß . Es wird deshalb nur festgestellt , daß die Be¬
hauptung , ein Regiment der sog . Schwarzen Reichswehr
h ' .be vor dem Reichswehrminister und dem Chef der Hee¬
resleitung einen Parademarsch ausführen dürfen , unwahr
ist

Reichsbanner und Volksentscheid
Berlin , 25. Jan . Nach einer Mitteilung des „Berliner

Tageblattes " tritt heute abend die Bundesleitung des
Reichsbanners , die sich aus Mitgliedern des Zentrums , der
Demokraten und der Sozialdemokraten zusammensetzt , zu
einer Sitzung zusammen, in der über die Frage der Stel¬
lung des Reichsbanners zu einem Volksentscheid über die
entschädigungslose Enteignung der früher regierenden
Fürsten Beschluß gefaßt werden soll.
Annahme der Einladung Deutschlands zur Abrüstungs -

Konferenz
Berlin , 25 . Jan . Die amtliche Annahme der Einladung

Deutschlands zur Abrüstungskonferenz , die aus dem Grunde
noch nicht erfolgt war , weil es das zurücktretende Reichs -
kabinett nicht mehr für angebracht hielt , eins Maßnahme ,
von solcher grundsätzlichen Bedeutung zu vollziehen, ist
als eine der ersten Maßnahme heute vom Kabinett voll¬
zogen worden . Deutschland hat , wie die „Diplomatisch-poli¬
tische Korrespondenz" seststellt , an dein Zustandekommender
Abrüstungskonferenz und an einem positiven Ergebnis al¬
ler in dieser Richtung gehenden Bestrebungen als einzige
abgerüstete Großmacht inmitten hochgerüsteter Nachbarn
ein viel zu offenkundiges und selbstverständlichesInteresse ,
als daß es nicht seinerseits das Menschenmögliche dazu tun
würde , um der Konferenz zu einem Erfolg zu verhelfen.

Zum Fall Kanaris
Berlin , 25 . Jan . Ter Reichswehrminister hat an den Vor¬

sitzenden des Untersuchungsausschusses, den Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Philipp folgendes Schreiben gerichtet : „Die
Vorgänge im Untersuchungsausschuß am 23 . d . Mts . ver¬

anlassen mich zu den folgenden Erklärungen : 1 . Der ge"-n
Korvettenkapitän Canaris erhobene persönliche Vorwurf»
daß er an der Entweichung des Oberleutnants Vogel be¬
teiligt gewesen sei , ist völlig unbegründet , wie durch ein von
meinem Herrn Amtsvorgänger veranlaßten gerichtlichen
Verfahren festgestellt ist . Die Untersuchung hat seinerzeit
die völlige Schuldlosigkeit des Korvettenkapitäns Cunaris
ergeben . Canaris war zur Zeit der Tat gar nicht in Ber¬
lin , sondern war damals in Familienangelegenheiten nach
Süddeutschland beurlaubt . 2 . In Uebereinstimmung mit
dem Chef der Marineleitung hatte ich den Kommissaren
des Reichswehrministeriums die Weisung erteilt , sich jeg¬
licher Parteinahme bei Abgabe ihrek Erklärungen zu ent¬
halten , wie es in jahrelanger reibungsloser Zusammen¬
arbeit mit dem Ausschuß auch bisher geschehen ist . Tie Auf¬
gabe des Reichswehrministeriums und der von ihm ent¬
sandten Kommissare kann nur sein , den Ausschuß bei Sich¬
tung und Benutzung des ungeheuer umfangreichen Mate¬
rials zu unterstützen, damit der Ausschuß der ihm gestellten
Aufgabe, zu einem objektiven Gutachten zu gelangen, gerecht
werden kann. Ich habe mich dabei in völliger Ileberein-
stimmung mit dem Ausschuß geglaubt . Bevor ich weitere
Kommissare zu den Verhandlungen abordnen kann , scheint
mir erforderlich, die Grenzen ihrer Mitwirkung erneut klar
abzustecken. Soweit darüber hinaus eine Stellungnahme
des Reichswehrministeriums erforderlich sein sollte , muß ich
mir diese selbst Vorbehalten . Soweit gutachtliche Aeußerun-
gen oder Zeugenvernehmungen von aktiven oder verabschie¬
deten Angehörigen der Reichswehr verlangt werden , muß
ich darüber einen förmlichen Beschluß des Ausschusses zur
Klarstellung der Verantwortung erbitten

Der deutsche Außenhandel im Dezember 1925
Berlin , 25 . Jan . Die im deutschen Außenhandel in den

letzten Monaten wieder deutlich erkennbare Tendenz der
Besserung der Handelsbilanz har auch im Dezember ange¬
halten . Im Dezember ist die Außenhandelsbilanz zum erste«
Male seit August 1924 wieder aktiv gewesen. Der Ausfuhr¬
überschuß im Dezember betrug insgesackt 34 Millionen
Reichsmark, im reinen Warenverkehr 36 Millionen Reichs¬
mark . Im Jahre 1925 beträgt der Einfuhrüberschuß rund 4,3
Milliarden Reichsmark, im reinen Warenverkehr 3,6 Mil¬
liarden Reichsmark. Tie reine Wareneinfuhr weist im De¬
zember gegenüber dem Vormonat einen Rückgang von 98
Millionen Reichsmark auf . Daran sind alle Gruppen be¬
teiligt , hauptsächlich jedoch Rohstoffe und Halbfertigwaren
( mit 60 Millionen Reichsmark) und Fertigwaren (mit
30 Millionen Reichsmark) . Tie reine Warenausfuhr weist
i ».r Dezember gegenüber dem Vormonat eine unwesentliche
Zunahme (um 3 Millionen Reichsmark) auf. Die Zusam¬
mensetzung der Ausfuhr hat sich nur geringfügig verändert .

Tagung des demokratischen Parteiausschusies
Berlin , 25 . Jan . Der Parteiausschuß der Deutschen Demo¬

kratischen Partei trat Sonntag zu einer Tagung zusammen ,
an der die drei demokratischen Reichsminister Dr. Gehler ,
Dr . Külz und Dr . Rheinhold sowie der Ehrenvorsitzende der
Partei , Bürgermeister Tr . Petersen , teilnahmen . Nach
einem einleitenden Referat des Parteivorsitzenden Koch
wurden einstimmig drei Entschließungen angenommen. In
der ersten spricht der Parteiausschuß dem Parteivorsitzenden
Koch volles Vertrauen und wärmsten Dank für die Füh¬
rung der mit der Regierungsbildung zusammenhängenden
Aufgaben aus . Der Parteiausschuß erwartet von der jetzi¬
gen Regierung , daß sie in der Innenpolitik den Geist der
Republik und der Reichseinheit vertritt und in der Außen¬
politik die mit dem Vertrag von Locarno begonnene Linie
mit nationaler Entschiedenheit und im Geiste einer euro¬
päischen Verständigung weitersührt . In der zweiten Ent¬
schließung richtet der Parteiausschuß an die der Partei an-
gehörigen Minister , sowie an die Fraktionen das dringende
Ersuchen , mit größter Entschiedenheit auf eine Repudlika-
nisierung der Verwaltung » des Justiz - und des Unterrichts-
wescns sowie der Reichswehr hinzuarbeite ». In der dritten
Entschließung erhebt der Parteiallsschub lebhaftesten Wi¬
derspruch gegen die gesteigerte Belastung, die dem besetzt
bleibenden Gebiete durch eine vermehrte Truppenstärke der
Besatzung entgegen den in Loarno gegebenen Zusicherungen
auferlegt werden soll. Der Parteiausschuß verlangt mit
größtem Nachdruck, daß der Geist von Locarno sich vor allem
in einer sofortigen sichtbaren Aenderung des Besatzungs¬
regimes durchsetzt und daß die Zeitdauer der Besetzung auf
das Mindestmaß beschränkt wird , sowie daß das Saargebiet
in kürzester Zeit die Möglichkeit erhält , in kreier Abstim¬
mung seine Zukunft zu bestimmen

Die Räumung der Kölner Zone
Berlin , 25 . Jan . Der „Täglichen Rundschau " zufplge sind

nach dem den deutschen zuständigen Stellen vorgelegten
Räumungsplan die endgültigen Räumungsfristen folgen¬
dermaßen festgesetzt: Der von den Engländern besetzte Teil
wird am 31 . Januar geräumt sein , die belgischen Truppen
verlaßen die einzelnen Bezirke spätestens vom 25. Januar
bis 4 . Februar , die französischen Truppen werden bis spä¬
testens 20 . Februar das Gebiet der ersten Zone endgültig
geräumt haben-



Niedcrholung der britischen Flagge in Köln

.
Köln , 2S . Jan . Das Städtische Presseamt teilt mit , daß

die britische Flagge aus dem Großen Hauptquartier am 3ÜI.
Januar » nachmittags 3 Uhr « »geholt wird und gleichzeitig
die letzten britischen Truppen Köln verlassen . Nach diefeist
Vorgang sind jedoch, wie bereits bekannt, Köln und die
sonstige erste Zone noch nicht als unbesetztes Gebiet zu be¬
trachten , sodaß die Ordonnanzen der interalliierten Rhein¬
sandskommission noch in Kraft bleiben

Ausland
Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Briitnd

Paris , 25 . Jan . Havas verbreitet folgende Meldung : Es

scheint sich zu bestätigen, dass Staatssekretär Chamberlain
am Mittwoch in Paris eintrefsen und am Freitag die Wei¬

terreise nach London antreten wird . Es ist sehr wahrschein¬
lich , daß er sich während seines Aufenthaltes in Paris mit
dem Ministerpräsidenten Briand über verschiedene außen¬
politische Fragen aussprechen wird.

Die englisch-italienischen Kriegsschuldenverhandlungen
London, 25. Jan . Der „Sunday Times" zufolge erklärte

Churchill sich bereit , italienische Zahreszahlungen von 4,3
Millionen Pfund anzunehmrn , falls die Annuitäten in die¬
sem Jahre beginnen und kein Moratorium gewährt wird.
Auf das Ersuchen des Grafen Dolpi um ein 5jähriges Mo¬
ratorium erwiderte Churchill, wenn ein Moratorium ge¬
währt werde , müßten größere Zahreszahlungen vereinbart
werden. Dem Blatt zufolge verhandelt Graf Volpi hierü¬
ber mit Mussolini. In britischen amtlichen Kreisen wird
die Hoffnung ausgedrückt , daß die italienische Regierung
das Angebot betreffend die 4 .5 Millionen ohne Moratorium
annehmen wird.

Bor einem Kdieg im fernen Osten?
Paris , 25 . Jan . Dem „Neuyork Herald" wird aus Peking

gemeldet, Tschangtsolin habe von dem Ultimatum des Sow-
jetbotschafters Karachan keine Notiz genommen. Er habe
sogar den russichen Konsul und sämtliche Mitglieder der
russischen Handelsoereinigung in Charbin verhaften lassen
und das russische Konsulat geschlossen . Er habe die Absicht»
sämtliche Verbindungen zwischen Sibirien und Mukden zu
unterbinden . Die Russen hätten 1V VSV Mann Truppen in
der Nähe von Charbin zusammengezogen und, da die Ja¬
paner im stillen Vorkehrungen getroffen haben, sich einem
Einmarsch der Russen auf chinesisches Gebiet zu «übersetzen ,
sei die Lage gespannter denn je.

Moskau, 25. Jan . Tschangtsolin ordnete die Freilassung
Jwanoffs sowie sämtlicher anderer Verhafteter an.

Peking» 25. Jan . Privattelegrammen zufolge haben die
Chinesen die Grenze gesperrt, um den Durchmarsch der roten
Truppen zu verhindern . -

Karlsruhe , 25 . Jan . (Zur Reichsgesundheitswoche in Ba¬
dem ) Vom Reichsministerium des Innern ist bekanntlich
die Abhaltung einer Reichsgesundheitswoche für April d .
Js . geplant mit dem Zweck , die allgemeine Aufmerksamkeit
in Deutschland auf die Wichtigkeit der Gesundheitspflege
hinzuweisen, um das persönliche Verantwortungsgefühl ge¬
genüber seinen gesundheitlichen Pflichten zu stärken . Auf
Einladung der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene
dezw . deren Ausschuß für hygienische Volksbelehrung, die
mit der Durchführung der Woche in Baden betraut sind,
fand im Ministerium des Innern eine sehr gut besuchte
Versammlung von Vertretern derjenigen Stellen , Organi¬
sationen und Verbänden statt , die an der Hebung und Er¬
haltung der Volksgesundheit in erster Linie beteiligt sind .
Die Versammlung ergab mit zwei Ausnahmen , denen die
jetzige Zeit mit ihrer Wirtschaftsnot für eine solche Ver¬
anstaltung äußert ungünstig erschien, Einmütigkeit darüber ,
daß der Gedanke der Gesundheitswoche im Interesse unseres
Volkes zu begrüßen und zu unterstützen sei , namentlich wenn
die Bestrebungen sich nicht nur auf die physische , sondern auck
aus die moralische Gesundung erstrecken.

Karlsruhe , 25 . Jan . (Vom badischen Landtag . ) Die nächste
Kitzung des badischen Landtags findet am Mittwoch , den 27.

Der Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart .

24 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Was hatte ich dir befohlen, Karl Heinz? " fragte er

jetzt streng.
Ein Aufschluchzen war die Antwort .
„Zur Strafe für deinen Ungehorsam wirst du diese

Seite hier dreimal sauber und schön abschreiben. Wenn du
fertig bist , bringst du mir die Arbeit aus mein Zimmer,
verstanden ?"

Damit ließ er den Knaben allein .
Karl Heinz fing jetzt heftiger zu weinen an . Die Straf¬

arbeit schmerzte ihn weniger als . Herrn Seegers augen¬
scheinliches Zürnen . Darüber konnte er nicht hinweg . Wir
gut und freundlich war er bisher zu ihm gewesen ! Er
glaubte es nicht ertragen zu können. Gern wollte er die
Strafarbeit machen , aber zuerst mußte er wissen , bitten ,
dass er ihm wieder gut sei .

Nach einigem verlegenen Zögern und Erwägen entschloß
er : sich endlich , zu ihm zu gehen.

Leise-, beklommen,öffnete er die Tür zu Seegers Zimmer .
Dieser saß mit einem Buch am Fenster und wandte sich

jetzt erstaunt um.
„Bist du etwa schon fertig ?"

„N—ein," schluchzte Karl Heinz. „Ich — kann nicht
eher — nicht, wenn Sie — noch böse sind — wenn Sie —"

Ueber Seegers Gesicht flog ein Heller Schein. Am lieb¬
sten hätte er den reizenden, kleinen Schlingel an sich ziehen
mögen ; aber er wußte, daß er verspielt hatte , wenn er nicht
hart blieb.

„Sofort gehst du zurück und machst deine Strafarbeit !
Vorher will ich nichts von dir wissen !"

Der kleine Bursche schluckte krampfhaft an seinen Trä¬
nen . Eine Weile zögerte er noch ; als er aber sah , daß
Herr Seeger sich wieder über sein Buch gebeugt hatte und
keine Notiz mehr von ihm nahm , schlich er betrübt hinaus .

Nach etwa einer halben Stunde kam er wieder . Stumm ,
mit gesenktem Köpfchen , reichte er Seeger sein Heft hin
« td trat dann einige Schritte von ihm ah

Januar 1926, nachmittags 4 Uhr statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . die Gesetzentwürfeüber die Beteiligung
an den Kaligewerkschaften in Baden und die Einstellung
des Personalabbaus , ferner der kommunistische Antrag be -
t . effend die Amnestie , das Gesuch des Evangelischen Frauen -
vsreins für innere Mission um Abänderung des Paragra¬
phen 184 des Reichsstrafgesetzouches , der Antrag des Abg .
Dr . Schofer betreffend Offenhaltung der Kaufladen bis
acht Uhr abends in den Landorten , Dr . Glöckner betreffend
Gemeindewahlrecht und ein Gesuch des Vereins der Lichr-
spieltheaterbesitzer Badens und der Pfalz wegen der Lust¬
barkeitssteuer, endlich eine Interpellation des Zentrums
betreffend die paritätische Wirtschaftsvertretung .

Heidelberg, 25 . Jan . (80 . Geburtstag .) Kirchenrat Hen¬
ning konnte dieser Tage in seltener geistiger und körper¬
licher Frische seinen 80. Geburtstag begehen .

Obereschach, 25 . Jan . (Erfroren aufgefunden .) Erfroren
aufgefunden wurde der im 65 . Lebensjahre stehende ver¬
witwete Landwirt Paul Blust . Er war seit Montag ver¬
mißt . Jetzt hat sich herausgestellt , daß er am Montag abend
allein und in offenbar nicht ganz nüchternem Zustande die

' Wirtschaft „Zur Linde" durch einen hintereen Ausgang
verlassen hat . Dabei ist er über die Gartenmauer 5 Meter
tief in den Garten gestürzt. Nach den erheblichen Kopfver¬
letzungen der Leiche zu schließen , war der Mann sofort be¬
wußtlos , schneite über Nacht völlig ein und erfror .

Villingen , 25 . Jan . (Zum Streit in der Uhrenindustrie .)
Nachdem der Donaueschinger Schiedsspruch vom Reichs¬
arbeitsminister für verbindlich erklärt worden ist, hat der
Verband de : Uhrenindustrie beschlossen , die Verbandsfirmen
anzuweisen, die Arbeit in den Betrieben am Montag wie¬
der ausnehmen zu lassen, soweit nicht infolge der schlechten
Geschäftslage bezw . der schlechten Zahlungseingänge der
Werkurlaub auch weiterhin beibehalten werden mutz. Die
größte Uhrenfabrik in Villingen , die Firma Kienzle, kann
infolge Nichtausführung von durch den Streik hervorgeru¬
fener Reparaturen , Platzen von Rohr usw ., nicht schon am
Montag die Arbeit aufnehmen. Infolge der schlechten Ge¬
schäftslage ist eine größere Reduzierung der Belegschaft vor¬
gesehen , zu der die Demobilmachungskommisisonihre Zu¬
stimmung gegeben hat .

Freiburg , 25. Jan . (Bon der Universität .) Wie jetzt amt¬
lich mitgeteilt wird , wurde der außerordentliche Professor
Dr . Hans Eppinger an der Universität Wien zum ordent¬
lichen Professor für innere Medizin und Direktor der Medi¬
zinischen Klinik der Universität Freiburg ernannt .

Triberg , 25 . Jan . (Verbrüht .) In Abwesenheit der Mut¬
ter , die nur für kurze Zeit aus dem Zimmer gegangen war ,
stürzte hier ein vierjähriges Mädchen von rückwärts in einen
mit heißem Wasser gefüllten Zuber . Dabei zog es sich so
schwere Brandwunden zu , daß es bald darauf verschied.

Triberg - 25. Jan . (Landesausschuß des Badischen Ver¬
kehrsverbandes.) Der Badische Verkehrsverband hielt hier
eins Sitzung des erweiterten Landesausschussesab . Bespro¬
chen wurden an Hand ?>es Berichtes des Geschäftsführers
die Werbetätigkeit im laufenden Winter, , das Werbepro¬
gramm für 1926 , der Wegweiser und der Hotelführer für
1926 , Werbeplakate , Werbekarten , ferner Eisenbahntarif -
und Organisationssragen , die Herausgabe einer Verkehrs¬
korrespondenz , endlich Paß - und Erenzfragdn .

Furtwangen , 25? Jan . (Leichensund .) Die Leiche des bei
dem Brande seines Anwesens in den Flammen umgekom¬
menen Cemeindeforsiwartes Hummel ist heute im Schopf
aufgefunden worden . Der Rumpf des Verunglückten war
vollständig verkohlt.

Offenburg , 25 . Jan . (Schneidermeisterversammlung.) Eins
große Schneidermeisterversammlung fand am Sonntag statt.
Referent war der Landesoorsitzendedes Verbandes basischer
Schneidermeister. Er wandte sich in scharfen Worten gegen
den Entwurf eines Preisabbaugesetzes, wie er in den letzten
Wochen der Regierung vorgelegt wurde . Es wurde eine
Entschließung angenommen, in der gegen den von der Re¬
gierung vorgelegten Gesetzentwurf zum Preisabbau pro¬
testiert und dieser als ein Schlag gegen das Handwerk be¬
zeichnet wird .

Konstanz, 25 . Jan . (Eine Elockengießerfamilie.) In den
nächsten Tagen kann Josef Rosenlächer seinen 80 . Geburts¬
tag feiern . Er gehört der bekannten Elockengießerfamilie
Rosenlächeran , sein Urahne , Johann Leonhard Rosenlächer,
kam 1602 nach Konstanz und errichtete eine Stück- und
Glockengießerei , die von seinen Nachkommen weiter geführt

! wurde . Josef Rosenlächer schloß den Betrieb im Jahre 1900,
i da das Hauptabsatzgebiet, die oen -rchbarte Schweiz , damals

durch hohe Zollschranken abgeschlossen wurde

Geriättssaal .
Totschlag — Brandstiftung

Schopfheim , 22. Jan . Das Schwurgericht Waldshut verhan¬
delte zum ersten Male in der Amtsstadt Schopfheim über zwei
Fälle. Der erste Fall war die Anklage gegen den 20jährigen

- Schreiner Emil Graf von Berghaupten in der Pfalz wegen
Körperverletzung mit Todesfolge. Der Angeklagte hatte in der
Nacht vom 8. zum 9 . November aus geringer Ursache den 38jäb -
rigcn Fabrikarbeiter Otto Krapf durch zwei Messerstiche so er¬
beblich verletzt , dag er an den Folgen der Verletzung starb. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten mit Rücksicht auf seine Ju¬
gend und das Fehlen jeglicher Vorstrafe , sowie seinen starken
Alkoholgenutz zu zwei Jahren Gefängnis . — Die zweite An¬
klage lichtere sich gegen den Kaufmann Ernst Motzsch aus Frei-
hurg , den kaufmännischen Leiter des Sägewerks Atzenbach und
der Vaufirma Lehr u . Motzsch -Freiburg. Dieser wurde beschul¬
digt, in der Nacht vom 25. zum 26. Oktober mittels einer Kerze,
Zündschnur, Sorengkapseln und Benzin den Versuch gemacht zu
baben , das Sägewerk Atzenbach niederzubrcnnen. Die Anklage
lautete auf versuchtes Verbrechen der Brandstiftung und auf
Verbrechen gegen das Sprengstoffgesetz . In sechsstündiger Ver¬
handlung wurde der Angeklagte wegen des Verbrechens der ver¬
suchten Brandstiftung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

2lus Stadl und Land.
Durlach , 26. Jan . (Film und Schule .) Ein sehr lehr¬

reicher Film wurde verg . Woche den Schülern der Gewerbe- und
teilweise auch der Handelsschule von der Maggi-Gesellschaft
gezeigt. Schüler und Lehrerkollegium bewunderten den Film
„Die Maggi- Werke in Singen a . H .

"
, denn in schönen klaren

Bildern wird die industrielle Verarbeitung der landwirtschaft¬
lichen Produkte des Eigenbaues gezeigt, wodurch die Schüler
einen tiefen Einblick in einen modernen heimischen Großbetrieb
bekamen.

Durlach , 25 . Jan . (Vortrag über Spiritismus .)
Während der Hypnotismus, von der Wissenschaft — besonders
ihrem Vertreter Mrchow — anfangs als plumper Schwindel be¬
namst und bekämpft, durch die Experimente des englischen
Arztes James Braid ( 1840) und dann besonders infolge Auf¬
tretens des berühmten deutschen Magnetiseurs Hansen (1880)
schließlich als wissenschaftliche Tatsache anerkannt wurde und
werden mußte, die telekinetischen Phänomene — die lOOOfach
bezeugten merkwürdigen und geheimnisvollen Ankündigungen
beim Tode eines nahestehenden Menschen — heute von der
Wissenschaft auch nicht mehr als „alter Aberglauben" abgetan
werden können, nimmt ein überwiegender Teil der Wissen¬
schaftler dem Spiritismus gegenüber eine abwartende — manche
eine skeptische oder gar feindselige — Stellung ein . Wir brau¬
chen uns hierüber gar nicht zu wundern: die Wissenschaft hat
nicht die Aufgabe, irgend eine Sache oder Erscheinung von vorn¬
herein zu „glauben" , für wahr zu halten, sondern skeptisch, un¬
gläubig an sie heranzutreten, sie zu erforschen und aufgrund
ihrer Forschung erst das Urteil zu fällen . Würde sie ander »
Händeln , so wäre es mit ihr als „Wissenschaft " aus ; allerdings
ist auch für sie beim Auftreten irgend einer geheimnisvollen
Erscheinung oder der Behauptung eines andern eine gewisse
Vorsicht geboten: kein zu vorschnelles Urteil zu fällen, irgend
eine Sache nicht von vornherein als „unmöglich " zu bezeichnen :
denn auch ihr sind bis heute noch nicht alle Naturgesetze restlos
bekannt — sie mutzte schon oft, sogar sehr oft hintennach kapi¬
tulieren ! Andererseits ist nicht abzustreiten, daß gerade auf dem
dunkeln Gebiet des Spiritismus Krethi und Plethi sich tum¬
meln, er im Palast ebenso daheim ist und ausgeübt wird wie
vom Neapolitanischen Stiefelputzer, Weizen und Spreu , Gold
und Falschgeld , Tatsache und Schwindel , Wirklichkeit,
streng wissenschaftliches Forschen und Abwägen, wie blinder
Köhlerglaube und Täuschung so iynig verbunden und gemischt
sind wie kaum auf einem andern Gebiet. Hier kann nur
eines einigermaßen Licht in die vielumstrittene Sache bringen:
das Experiment, ausgeführt und kritisch beobachtet von wissen¬
schaftlich gebildeten Männern, besonders von Psychologen, Psy¬
chiatern , Aerzten, Physikern, Chemikern, Philosophen, Theo¬
logen, kühl denkenden Mathematikern und Ingenieuren . Diese
allein sind dann imstande , ein möglichst objektives Urteil abzu¬
geben ; denn gerade im Spiritismus wirken so viele Kräfte mit :
Suggestion, Telepathie, Wünsche , Begierden, das geheimnisvolle
„Unterbewußtsein"

, daß man betr . Aussagen eines Mediums
nicht vorsichtig genug sein kann. Strenggläubig biblische
Kreise behaupten , der Spiritismus fei auf eine Einwirkung
böser Geister zurückzuführen , sei Dämonismus . Hauptlehrer
a. D. Kasper wird sich nach Kräften und eingehendem
Studium dieser Materie bemühen (siehe Annonce) , seine Zu¬

Seeger prüfte es genau und freute sich insgeheim.
„Ich bin zufrieden damit , Karl Heinz — komm einmal

näher zu mir .
"

In der Haltung des Kindes lag jetzt etwas Trotziges;
er rührte sich nicht .

Da streckte Seeger den Arm aus , zog den Widerstreben¬
den heran und setzte ihn auf seine Knie .

„Wollen wir jetzt wieder Freunde sein , Karl Heinz?"

„Eie — Sie haben mich ja gar nicht mehr lieb," brach
es jetzt schluchzend aus dem Jungen hervor .

„Ach, du dummer, kleiner Kerl — und ob ich dich lieb
habe — lieber , als du ahnst — aber — ungehorsam darfst
du nie wieder sein — hörst du ? Ich fordere unbedingten
Gehorsam."

„Auch — auch — von Eberhard ?" fragte Karl Heinz
kindlich .

„Auch von Eberhard . Ich werde ihn ebenso bestrafen
wie dich , wenn er sich nicht bald fügen lernt ."

Auch von Eberhard — dem stolzen , herrischen Bruder !
Seeger wuchs plötzlich jn Karl Heinz' Augen riesengroß,
darunter wurde der Bruder ganz klein. In scheuer Zärt¬
lichkeit schmiegte er sich an Seeger , der ihn jetzt auf dis
Stirn küßte . ,

„Und nun kannst du wieder spielen gehen oder — möch¬
test du lieber mit mir kommen ?"

Karl Heinz stimmte mit leuchtenden Augen, in denen
noch Tränen glänzten , dem letzteren zu . Er hatte jetzt
keine Lust , zu Eberhard und den anderen Jungen zurück¬
zukehren . Er schämte sich vor ihnen und fürchtete ihren
Spott , andererseits zog es ihn in die Nähe seines wieder
versöhnten Erziehers hin , dem sein kleines Herz heute noch
heißer entgegenschlug als vordem.

Seit diesem Tage hatte Eberhard die Macht über den
kleinen Bruder verloren . Zwar kränkte Karl Heinz dessen
Zürnen und Nichtbeachtung, auch daß er ihn zuweilen von
dem gemeinsamen Spiel ausschloß , aber er suchte Ersatz und
Schutz bei Herrn Seeger , dessen Autorität er bedingungs¬
los anerkannte . Wenn sich dennoch Trotz und knabenhafte
Unart manchmal in ihm regten , so brauchte Seeger ihn
nur anzusehen. Mit einem einzigen Blick zu rechter Zeit

vermochte er somit dieses Kind zu erziehen. Von der an->
deren Seite wurde ihm sein Amt desto schwerer gemacht .

Es war einige Tage später .
Gräfin Gerolstein hatte sich sogleich nach dem Frühstück

in ihr Zimmer rollen lassen und saß nun an der offenen
Tür mit einem Buch .

Plötzlich stürzte Eberhard herein , zitternd und dunkel,
rot vor Zorn .

„Mutti , denke dir nur , Herr Seeger hat meine Reit¬
pferde zu Graf Stolzenau geschickt ! Ist das nicht empörend,
anmaßend ? Wie darf er sich erlauben , über mein Eigen¬
tum zu bestimmen, und hier , wo ich der Herr bin , Befehle
zu erteilen ! Stelle ihn zur Rede — er soll mir augenblicklich
meine Pferde wiederschaffen ! "

„Eberhard — um Himmels willen , Eberhard ! " rief
Waltraut erschreckt und preßte die Hand auf ihr Herz.'

„Erkläre mir doch erst — warum sollte Herr Seeger denn —"

„Warum ?" unterbrach der Knabe sie erregt , und zum
ersten Male die Rücksicht auf die Kranke vergessend . ,Zlm
mich am Reiten zu hindern , um mir die Freude zu rauben ,
weil ich mich nicht von ihm zwingen und tyrannisieren
lassen will ! Er hat aber kein Recht , mir etwas zu nehmen,
was mein ist !"

„Allerdings nicht ; das ist ein Hebelgriff , den er sich
erlaubt hat "

, gab die Gräfin , eingeschüchtert durch ihres
Sohnes Ungestüm zu . „Ich werde ihn nachher zur Rede
stellen ."

„Ja , tue das , Mutti , damit dergleichen nicht noch einmal
vorkommt. Aber sogleich^

bitte . Befiehl ihm , daß er mir
meine Pferde sofort zurückholen läßt .

"

„Ja , mein Junge , ja , beruhige dich nur und geh , bitte ,
hinaus ; laß mich das mit Herrn Seeger allein abmachen,
du bist so aufgeregt , und eine Szene — du weißt — mei :
krankes Herz —"

„Mutti , verzeih!" rief Eberhard jetzt erschreckt. „Es
tut mir 'ja so leid , aber daran ist nur dieser — dieser
Mensch schuld. Wenn er nur erst wieder fort wäre !"

, _ - — _ (Fortsetzung folgt . )



Hörer in dies dunkle Gebiet einzuführen. Es gibt auf unserer
Erde offen und geheim mehr Spiritisten, als „man sich träumen
I^ht" — über 100 Millionen schätzt man ; die eifrig gekaufte
Literatur umfahtTausende vonBänden,Broschüren, Zeitschriften .
Die Sache „ marschiert " also , gleichviel , ob wir's gern oder un¬
gern sehen . Bei dem Vorträge handelt es sich nicht darum , um
die Sache herum - oder an ihr vorbeizureden , sondern — über
sie zu reden . Wer hierüber Aufklärung wünscht , dem sei der
Vortrag empfohlen.

Durlach . 26 . Jan . Der Evangel . Kirchengesang -
verein Durlach veranstaltet am Sonntag , den 7 . Februar
1926, nachmittags 4 Uhr , in der hiesigen Stadtkirche ein
Kirchenkonzert , bei dem außer dem „Halleluja" aus
Handels Messias für Ehor und Orgel nur Psalmen seitens des
Chores zum Vortrag gelangen werden . Der 135. Psalm ist vo »
dem verstorbenen Hoskirchenmusikdirektor Max Brauer ver¬
tont, den 93 . Psalm componierte der Dirigent des konzertgeben¬
den Vereins, Musiklehrer K . A . Maierheuser. Im 121 . Psalm
von Bruno Leipold singt das obligate Baritonsolo Herr Ludwig
Schindel und das darin enthaltene Wolinsolo spielt Frl . Elise
Ostermeier <beide Vereinsmitglieder) . An der Orgel wirkt Lan¬
deskirchenmusikdirektor Dr. Hermann Poppen aus Heidelberg ,
der mit Arnold Landmann und Franz Philipp zum leuchtenden
Dreigestirn der badischen Orgelmeister zählt. Als Gesangs-
solistinnen haben sich Frau Luise Müller-Brunisch (Sopran ) uno
Frau Liesel Lamprecht (Alt) in entgegenkommender Weise zue
Verfügung gestellt , die sich längst einen geachteten Künstler¬
namen zu erwerben vermochten . Als Cellosolist ist der erste
Lehrer für Cellospiel, Heinz Iaeger , vom Bad. Konservatorium
gewonnen, der im In - und Ausland als Meister seines Instru¬
mentes Berühmtheit erlangte. Da es sich um ein erstklassiges ,
auf hohem Niveau stehendes Konzert handelt , ist der Besuch des¬
selben zu empfehlen und hofft der Verein aus eine recht zahl¬
reiche Zuhörerschaft . Um auch Minderbemittelten den Besuch
des Konzertes zu ermöglichen und mit Rücksicht auf die schwere
gegenwärtige Zeit, sind die Eintrittspreise so niedrig gehalten,
als dich nur äußerst möglichst ist . (Näheres ersehe man aus der
Anzeige .)

Rat für Auswanderer
Vom Deutschen Ausland -Institut Stuttgart wird mitge¬

teilt : In der jetzigen Zeit der Arbeitslogkeit und der Kurz¬
arbeit wächst wieder der Wunsch nach Auswanderung und
Begründung einer hoffnungsvolleren Existenz im Ausland .
Es wächst aber damit auch leider wiederum die Gefahr , datz
die Auswanderungslustigen aus irgendwelche Einflüsterun¬
gen von Agenten oder gar Schwindlern , oder auf irgend¬
welche Gerüchte und angebliche Mitteilungen dritter und
vierter unbekannter Personen hören , die ihnen goldene
Berge im Ausland versprechen . Demgegenüber wird darauf
hingewiesen , datz jeder Wanderlustige im Deutschen Aus¬
land -Institut Stuttgart , im Haus des Deutschtums eine
stelle findet , die ihn unentgeltlich und uneigennützig berät
und ihm sachgemäße Auskünfte über Aussichten in fremden
Ländern , Reise - und Unterkunftsmöglichkeiten, Klima , Land
und Leute erteilt . Das Deutsche Auslands -Institut stützt
sich dabei auf das ihm selbst in ungewöhnlicher Reichhaltig¬
keit zuflietzende Material und namentlich auch aus die Be¬
richte seiner eigenen Mitarbeiter in allen Teilen der Welt .
Es ist in der Lage, denen , die ein festes Ziel haben, sowohl
für die Ausfahrt , wie auch drüben im fremden Lande durch
Empfehlungen und Geleitkarten beizustehen , wie z . B . na¬
mentlich allein reisenden jungen Mädchen und Frauen Schutz
und Beistand zu sichern. Leider ist das Angebot freier Stel¬
len in allen Teilen es Auslandes durchaus ungenügend, so
datz das Institut der starken Nachfrage nach solchen Stellen
natürlich nicht immer entsprechen kann. Doch ist es beson¬
ders bereit , auch wenn derartige Stellen anderweitig an -
geboten oder vermittelt werden , ihm vorgelegte Verträge
gründlich zu prüfen und vor ihrem Abschluß zu raten . Es
kann nicht dringend genug davon abgeraten werden, ohne
solche Beratung ins Blaue hinein zu reisen . Zn zahlreichen
Fällen sollen Deutsche zu Lohndrückern und für Arbeiten
verwendet werden , die ihrer nicht würdig sind und für di«
sich andere weiße Arbeiter nicht finden lassen . Wer wirklich
sich seiner Verantwortung für die Zukunft bewußt ist, der
verschafft sich volle Klarheit über alle einschlägigen Fragen .
Er findet sie in völlig unbeeinflußter und uneigennütziger
Weise beim Deutschen Auslands -Institut Stuttgart

— Die Ursachen der Wertpapierfiilschung und ihre Ver¬
hütung . Die zahlreichen Banknoten und Wertpapierfäl¬
schungen , welche gegenwärtig Polizei und Gerichte in fast
allen europäischen Staaten beschäftigen , mögen wohl den
Fernerstehenden überraschen , nicht aber den Fachmann. Für
diesen sind sie nichts anderes als die längst vorausgesehenen
Folgen der Sünden , welche die Banken und Wertpapier -
institute im Laufe der letzten Jahre zu begehen gezwungen
waren . Die Eile in der Herstellung stets neuer größter
Mengen von Zahlungsmitteln , Wertzeichen , Aktien u . dergl
verdrängte nicht nur die altbewährten aber zeitraubender

. .ckverfahren , sondern erweiterte auch den ehe-
. . en , verantwortlichen Kreis der Druckereien . Sehr

. . ^ e von den heute umlaufenden Wertpapieren sind in ihrer
drucktechnischen Ausführung so einfach , daß sie mit käuf¬
lichen, jedermann zugänglichen Mitteln vollkommen natur¬
getreu nachgebildet werden können . Diese Gefahr haben dis
führenden Banken längst erkannt und zur Abwehr in den
„Richtlinien über die Zulässigkeit von Wertpapieren " recht
wirksame Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Danach wird der
Wertdruck wieder wie ehedem auf einige besonders dafür
eingerichtete Druckereien beschränkt bleiben, was für die
Ueberwachung unerläßlich ist . Noch besser hat die Reichs¬
druckerei diese Aufgabe durch ein Druckverfahren gelöst, mit¬
tels welchem eine maschinell eingefärbte Druckplatte in nur
einmaligem Abdruck vielfarbige Abzüge ergibt . Der wesent¬
liche Schutz dieser Drucke besteht in der Unmöglichkeit , sie an¬
derem als dem ursprünglichen in auch nur annähernd glei¬
cher Güte herzustellen. Diese Druckart wird nur in der
Reichsdruckerei ausgeübt .

s _ Bevorzugte Berücksichtigung von Kriegsbeschädigten
bei der Vergebung von Bahnwirtschaften und Berkaufs -
ständcn. Vom Präsidium des Badischen Kriegerbundes wird
mitgeteilr : Nach einer Mitteilung der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft soll an den bisherigen Maß¬
nahmen zur Unterbringung Kriegsbeschädigter in Bahn -
Wirtschaften zunächst nichts geändert werden ; Bahnwirtschaf¬
ten im Pachtwerte bis zu 2000 Mark Friedenspacht (Stand
1 . Juli 1914) sotten daher bis auf weiteres an Kriegs¬
beschädigte freihändig vergeben werden, dagegen kann den
mehrfach geäußerten Wünschen nicht stattgegeben werden,
1 l den zur Ausschreibung gelangenden Wirtschaften mit

höherem Pachtwert ie Landesfürsorgcsiellcn (Hauptfurforge-
stellen für Kriegsbschüdigte und Kriegshinterbliebene ) vor
der Ausschreibung zu verständigen .

'

— Dreijähriger Besuch der Grundschule. Nach einem Ar¬
tikel im „Volksfreund " ist durch eine Verordnung,des Un¬
terrichtsministeriums der dreijährige Besuch der Grundschule
geregelt. Der dreijährige Besuch der Volksschule muß ein
Einzelfall sein . In jedem solchen Einzelfall muß der Grund¬
schullehrer , gehört werden . In Frage kommen „besonders
leistungsfähige Kinder "

, die nach einem dreijährigen Besuch
der Grundschule in eine höhere Lehranstalt ausgenommen
werden können, d . h . Schüler und Schülerinnen , deren gei¬
stige und körperliche Veranlagung und deren Schulleistun¬
gen bestimmt erwarten lassen , daß sie über das Ziel ihrer
Klasse hinaus ohne Ueberspannung ihrer Kräfte im Unter¬
richt der nächsthöheren Alters - und Klasssnstufe auf die
Dauer mit guten Schülern , die den ordentlichen Bildungs¬
gang durchlaufen haben , Schritt halten können .

r Kleine Nachrichten aus aller Well
lleberfall auf Oberpräsident Hörs-ng . Nach Berichten aus

Gotha fand chort Sonntag eine Kundgebung des Reichs¬
banners statt , bei der auch Oberpräsident Hörsing eine
Rede hielt . Als sich Hörsing und einige Reichsbannerleute
nach der Veranstaltung in ihr Hotel begaben, wurden sie
im Dunkeln aus dem Hinterhalt von einem Trupp Völki¬
scher angefallen. Von den Reichsbannerleuten wurden
einige erheblich verletzt, sodaß sie sich in ärztliche Behand¬
lung begeben mußten . Oberpräsident Hörsing gelang es,
sein Hotel zu erreichen.

Der Konkurs der Komischem Oper in Berlin . In den
Verhandlungen mit dem Cläubigerausschuß hat der Direk¬
tor der Komischen Oper in Berlin , James Klein , die Rechte
über das Theater und die gesamten Einnahmen den Gläu¬
bigern vorläufig zur Verfügung gestellt . Aus den Einnah¬
men vom Samstag und Sonntag wurden bereits die drin¬
gendsten Forderungen erfüllt . Die Verhandlungen sollen
heute fortgeführt werdet.

Sin deutsch «» Schwurgericht in Kairo . Am 2 . Februar
wird vpr einem besonderen deutschen Schwurgericht in
Kairo ein Prozeß gegen zwei deutsche Seeleute , die der
Ermordung eines reichen Syriers beschuldigt sind , stattfin¬
den. Deutschlands Kapitulationsrechte sind zwar durch den
Friedensvertrag aufgehoben , nach längeren Verhandlun¬
gen aber wieder hergestellt worden . Die deutsche Regie¬
rung hat drei Richter entsandt und die Geschworenen wer¬
den aus Deutschen der Kolonie in Kairo ausgewählt . Es
ist das erste Mal , daß ein deutsches Schwurgericht in Aegyp¬
ten avgehalten wird .

Parker Gilbert auf der Rückreise nach Europa . Der Ge¬
neralagent für die Reparationszahlungen Parker Gilbert
hat Sonntag mit seiner Gattin die Rückreise nach Europa
angetretsn .

Buntes Allerlei .
Amerikaslug eines spanischen Majors . Die spanische Presse

veröffentlicht ausführliche Berichte über den Aufstieg des Ma¬
jors Franco zu einem Flug nach Buenos Aires . Kurz vor dem
Aufstieg empfingen die Teilnehmer des Fluges die Kommu¬
nion an demselben Altar , vor welchem Kolumbus vor seiner
Reise, die zur Entdeckung Amerikas führte , betete . Beim Auf¬
stieg brachte die Menge den Fliegern eine stürmische Ovation
dar , während die Glocken der Kirchen läuteten und die Natio¬
nalhymne gespielt wurde.

Kommunistischer Agitator in China hingerichiet . Nach einer
Meldung der Agentur Zndo- Pocific aus Schanghai ist am Mitt¬
woch in Wujih ein kommunistischer Agitator bingeiichtet worden .

Neueste Nackricklen.
Neuer Mädchenmord .

Mannheim , 25 . Jan . Heute früh '/i8 Uhr wurde
auf einem zur Gemarkung Neu-Edingen führenden Feld¬
weg , etwa 3VV Meter vom Bahnhof Friedrichsseld-Nord,
die Leiche eines Mädchens aufgefunden . Es
handelt sich um die 14Jahre alte Christine Grotzmann ,
die sich vermutlich aus dem Heimweg zum elterlichen An¬
wesen befand, wohin der sonst unbegangene Feldweg
führt. Das Mädchen ist durch einen Messerstich ermorder
worden. Nähere Feststellungen sind noch nicht gemacht
worden. Die Mordkommission befindet sich am Tatort.
Man vermutet , datz zwischen dem Friedrichfelder und Ep-
pinger Mord einZusammenhang besteht, .da es sich in bei¬
den Fällen um junge Mädchen handelt, die durch einen
Dolch - und Messerstich ermordet wurden.
Der Friedrichsselder Mord aufgeklärt, der Bruder die

Schwester erschlagen .
T .U. Heidelberg . 26 . Jan . Ueberraschend schnell

ist es den eifrigen Nachforschungen der Gerichtsbehörden
gelungen, den Friedrichsselder Mord auszu¬
klären . Es hat sich herausgestellt, datz der 2 2 Iahre
alte Bruder der Christine Grotzmann seine
Schwester im Streit erschlagen hat , well sie nicht
rechtzeitig nach Hause gekommen ist. Es kommt dem¬
nach nicht Mord sondern Körperverletzung mit Todes-
solge in Frage . Allem Anschein nach hat der Täter sein
Opfer erwürgt und ihm dann wahrscheinlich noch mit
einem Stein den Schädel eingeschlagen . Der Täter
wurde ins Amtsgesängnis Mannheim überführt.

Zu den deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen.
T .U . Berlin , 26 . Jan . Wie die Morgenblätter mel¬

den , erfolgte am gestrigenMontag derAustausch der deut¬
schen u . der polnisch.Zollwunschlisten . BeideDelegationen
werden nun zunächst die ihnen überreichten Listen prüfen
und dann die Einzelberatungen in der für die Zollsragen
vorgesehenen Kommission aufnehmen .

Der Enteignungsantrag der Linken eingereicht.
T .U . Berlin , 26 . Jan . Der Zulassungsantrag der

sozialdemokratischen und der kommunistischen Partei für
ein Volksbegehren auf Einbringung eines Reichsgesetzes
über die Enteignung der Fürstenvermögen ist gestern
durch die Mitglieder des Reichstages , Wels , Ludwig und
Thälmann , im Reichsministerium des Innern eiligereicht
worden .

Die Unterdrückung der Meinungsfreiheit in Italien .
T . U . Berlin , 26 . Jan . Die Morgenblätter melden aus

Rom : Der Senat hat heute in geheimer Abstimmung mir
TOI gegen 46 Stimmen das „Gesetz gegen die politischen
Außenseiter " angenommen , das Strafmaßregeln bis zum
Verlust des Heimatrechtes und zur Beschlagnahme der

Güter für diejenigen Italiener vorsieht , die Italien im
Auslande verleumden oder ihm Schaden zusllgen.

Amerika und der Weltgerichtshos.
T .U . Berlin , 26 . Jan . Die Morgenblätter melden

aus Washington : Der Senat nahm mit 68 gegen 26 Stim¬
men den Antrag auf Schluß der Debatte in der Frage des
Beitritts Amerikas zum Weltgerichtshof an . Damtr
steht fest , daß innerhalb weniger Tage die Schlußabstim¬
mung über die Frage stattfindet und zu der Annahme der
Resolution des Senators Swanson , die sich für den Bei¬
tritt Amerikas ausspricht , führen wird .

Der Berliner italienische Botschafter nach Italien
unterwegs .

T . U . Berlin , 25 . Jan . Nach einer Meldung der „Tri -
buna " befindet sich der Berliner italienische Botschafter
nach Rom unterwegs , um mit Mussolini die Lage zu be¬
sprechen. Offenbar handelt es sich dabei um die Vorgänge
in Südtirol , womit diese Frage auf das politische Gebiet
Übergriffe . Wie dem „Lokalanzeiger " hierzu von der
Berliner Italienischen Botschaft mitgeteilt wird , ist der
Botschafter tatsächlich am Montag früh nach Italien ab-
gereist .

Amtsenthebung des Feldbischoss Zadravetz .
T .U . Berlin , 25 . Jan . Wie der „Lokalanzeiger " aus

Budapest meldet , wurde der Feldbischos Zadravetz feines
Amtes enthoben .

Freispruch im Mordprozetz Tessin .
T . U . Stuttgart , 25 . Jan . Im Mordprozetz gegen die

Freiherren Manfred und Kurt von Tessin wegen Bruder¬
mordes in Tübingen wurde am Montag nachmittag das
Urteil gefällt . Die Angeklagten wurden freigesprochen.
Der „Temps" zu den deutsch-italienischen Beziehungen.

T .U . Paris , 25 . Jan . Der „Temps " sagt in einer Be¬
sprechung der deutsch-italienischen Beziehungen , daß die
Prüfung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern
eines der bedeutsamsten politischen Ereignisse der letzten
Wochen darstelle . Der „Temps " erklärt zu dem Vorgehen
Italiens in Südtirol , daß die Enttäuschung Südtirols zu
verstehen sei. Wenn auch der Wert der angewandten
Ausführungsmethoden zweifelhaft erscheinen möge, so
sei doch begreiflich , daß die italienische Regierung die
Spuren der auswärtigen Herrschaft in Südtirol zur be¬
schleunigten Durchführung der italienischen Einheit zu
beseitigen trachte .

Aufruf für ein französisches Volksnotopfer.
T .U . Paris , 26 . Jan . Die Vereinigung französischer

Wirtschaftsverbände veröffentlicht einen Aufruf , der
unter Hinweis aus die schwierige Finanzlage des Staates
auffordert , zur Amortisationskasse beizusteuern , die die
Wiederaufrichtung ' der französischen Währung zum
Ziele hat .

Vor dem Generalstreik der englischen Eisenbahner ?
T .U . Paris , 25 . Jan . Nach Londoner Meldungen

haben die Vertrter der Eisenbahner die Forderung auf¬
gestellt , daß die neueinzustellenden Eisenbahner dieselben
Löhne bekommen sollen , wie die bereits seit Jahren im
Dienst befindlichen Arbeiter , ferner , daß die gegenwär¬
tigen Löhne als unerläßliches Mindestmaß gelten sollen.
Die Vertreter der Eisenbahngesellschaften erklären , daß
die Forderungen unter keinen Umständen angenommen
werden können . Der Präsident des Nationalverbandes
der Eisenbahner , Thomas , erklärte , daß die Delegierten
die Gegenvorschläge der Eisenbahngesellschaften als un¬
annehmbar verworfen hätten und unverzüglich über
einen Antrag wegen Verkündung des Generalstreiks für
Freitag abstimmen würden .

Das Fallen der japanischen Goldwährung.
T . U . London , 25 . Jan . Wie aus Shanghai gemeldet

wird , ist die japanische Goldwährung infolge der mand¬
schurischen Krise an der Shanghaier Börse um 5 Punkte
gefallen .

Russische Militärgebäude durch Feuer eingeäschert .
T . U . Warschau , 26 . Jan . Aus Minsk wird gemeldet,

daß in Orszy die Kaserne und ein großes Munitionslager
durch Feuer Zerstört worden sind. Man vermutet Brand¬
stiftung . Verschiedene Beamte der Intendantur wurden
verhaftet .
Rumänien erkennt die österreich -ungarischen Vorkriegs¬

schulden an.
T .U . Bukarest , 25 . Jan . Der rumänische Finanz -

minister Bratianu hat erklärt , daß nach Regelung der
Kriegsschulden Rumänien die österreichisch -ungarischen
Vorkriegsschulden anerkenne .

Turnen Spiel und Sport .
A .S .V. Durlach I — A.S .B. Blankenloch 8 : 1.

II . Mannschaften 5 :1.
Zu einem Freundschaftsspiel gingen unsere Mannschaften

letzten Sonntag nach Blankenloch. Trotzdem die 1 . Mannschaft
für Fuchs und Leyer Ersatzleute hatte, konnte sie obiges Resul¬
tat erzielen, was ihre Spielstärke und ihr technisches Können
beweist . Auch die 2. Mannschaft konnte trotz der schlechten
Platzverhältnisse den Sieg für sich buchen. —o.
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Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
DieLuftdruckverteilung ist immer noch unausgeglichen .

Für Mittwoch ist vielfach bedecktes , jedoch nur zu ver¬
einzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Samstag , den ZO . Januar , ln den festlick dekorierten Räumen
der ZestkaNeRobert Wagner fprickt:

M » iiS » »MK !W »!,
Ist st « !» !!» !» l M !

'

^ Mittwoär , den 27. Januar um 8 Ukr ^
D in der Blume . ^
D Säraffende aller kreise ersäreinl in Mafien . M
M Eintritt frei ? Eintritt freil M

W N . S . D . A . P . Durlaäl . W
-N »IIIII

k

d «» » 8 «w« tLg , lleu 7 . Ivkrnnr 1SSS , « uvkmIttSAS 4 lkr
2 ? in «rang . 8taNtIrir «Ilv. —»

IlitwivLenck « :
b'rau Ooiss Nüller-Orumsok , ssarlsrubo (Loxran )
ll'raa Oisssl Oampreebt , Karlsrube ( Hit)
Herr OLriässmusikäirekt. Or. llsrm . kl . koppsn , llsiäsldsrg (Orßsl)
llsrr lltzM2 öaszsr , 1 . Osrirvr am tjaäisebsn Konservatorium

unä Loio -Oellist (Oello)
Herr K . H Naierksuser . Karlsrulw ( Violine)
Oer Lvanzslisobs Kirobenzesangverein.

Ositung : Herr Nusiklebrsr L . H. Naisrbeuser .

1 . kräluäium 0 >äur kür Orgel 8 . Oaeb
2. Oer 121. ksalm Rruno Osipoiä

Oem . Odor mit Oaritonsolo u . oblig. Violine
(Ose staritonsolo singt llsrr 0 . Lotnnciel , die obl . Violine

spielt Krl. Liise Ostsrmsisr , beiäs aktive Vereinsmitglisäer )
3. köre Isrsel Kelix Nenäelsobn

Lopran -Hriv sus äsm Oratorium „lllias "
4 . Luits kür Oello unä Orgel 1 - 8 . Oosillst
5. Oer 135 . Psalm s eapella-Obor Nsx örsuer
6. s) llsrr , wie äu vi Ist, so sebiotrs mit mir lleorg Oöbm

b) Leb bleib bei uns tlerr lesu Obrist 1 . 8 . 6sob
OborslVorspiele kür Orgel

7. Osm llnonäboben Hitsolo
8. Oer 93 . Psalm a oapella-Obor
9. Läagio kür Oello unä Orgel

10. Wenn Sorgen suk miob äringsn
Lrie kür Loxrsn, Hit , obl

11 . Läagio religioso
Violine, Oello u

12. Halleluja aus , Nessias "
Obor mit Orgel

Kranr Lokubsrt
K . H . Naierkeuser

H Oorslli
1 . 8 . Lack

Violine u. Orgel
HIb. Leoker

Orgel
6g . kr . llänäel

Lintrittspreiss : Nb . — .50, nummerierter ? Iatr : Nk . 1 .—

krogrammvorverbauk bei : Oarl Lgeter VVtv. , Nsssersebmieä ,
Oari Kaiser , llut - unä Lobirmgesokskt, Nusiklmus Oarl VVsiü.

RkichSbkliö der Srieglbk «
schädigt . ÄckjSteilmh«
a . SriegShiillllblirbeveil .

Ortsgruppe Durlach.
Wir setzen die Mit¬

glieder davon in Kennt¬
nis . daß Kamerad

KM Löffel
infolge seines Leidens
verschieden ist.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch nachm .
3 Uhr statt und bittet
um zahlreiche Beteili¬
gung

Der Vorstand.

Arbeiter 'Limrl'Lttkii!
«. v . Durlach .
T» d «»a« z» lgt .

Hiermit machen wir
unfern Mitgliedern die
traurige Mitteilung,daß
unser Gründungsmit¬
glied Sportgenosse

KM Löffel
verstorben ist .

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren.

Beerdigung Mittwoch
den 27 . 1 . 1926 nachm.
3 Uhr.

Zusammenkunft um
V- 3 Uhr auf dem Sport¬
platz .

Der Vorstand.

V!M»-
SAlMsOM
garantiert rein , natur¬
echt, wunderbares , wür¬
ziges Aroma , 10 Pfund -
Eimer 13 .70 franko
Nachnahme. Garantie :
Zurücknahme.

M . Struve
Schwarzenbach

bei Todtmoos
(bad . Schwarzwald ).

Die Kassenstunden beim Finanzamt Durlach
werden mit sofortiger Wirkung festgesetzt wie
folgt :

Montag . Dienstag , Donnerstag und Freitag
8—12 Uhr vorm. , 2—3 Uhr nachm.

Mittwoch 8 — 12 Uhr vorm.
Samstag 8—11 Uhr vorm.

Am letzten Werktag jeden Monats bleibt die
Kaffe geschloffen .

Durlach , den 8. Januar 1926 .
Finanzamt .

Freiwillige «erileigemg.
Mittwoch , di « 87 . ds . Mt « . , nachmittags

1 Uhu , werden in Purlach , Zusammenkunft an
der Baracke beim Finanzamt gegen bar ver¬
steigert :

18 Milchkuh - und 1 Pf -rd .
Der Beauftragte : Laier .

Jarrenversteigerrmg .
Die Gemeinde Stupferich

Versteigertam Donnerstag ,
den 28 Jannar . nach-
mittags 3 Uhr , einen ca .

u ? Fl 20 Ztr . schweren Rinds -
« EstA » >l» » farre « .

Zusammenkunft beim Farrenstall daselbst.
Der Gemeinderat .

Notftandsmatznahme « für ausgesteuerte
Erwerbslose und von der Er «
werbslosensürsorge « ichterfatzte
Angestellte .

Es ist uns aus Reichsmitteln eine einmalige
Zuschutzunterstützung für ausgesteuerte Erwerbs¬
lose und Angestellte , die bei ihrer Entlassung
keinen Anspruch auf Erwerbslosenunterstützung
gellend machen konnten, überwiesen worden.

Die für eine solche Unterstützung in Betracht
kommenden Personen , die nur teilweise dem
Unterzeichneten Amt bekannt sind, werden hbr -
mir aufgefordert , sich am DouuerStag , de«
28 « «» Freitag , de« 2» . ds - Mts . jeweils
vormittags vo« 9 - 12 Uhr beim Unterzeich¬
neten Amt — Rathaus Zimmer Nr . 13 — zu
melden.

Die Gesuchsteller haben hierbei eine Be¬
scheinigung des Arbeitsamts vorzuleaen , aus
der hervorgeht, von wann bis wann sie Erwerks -
losenunterstützung bezogen haben oder ( bei An¬
gestellten) aus welchem Grunde sie zur Erwerbs -
losen-Unterstützuna nicht zugelaffen worden sind .

Für Arbeiter , die deshalb keine Erwerbslosen¬
unterstützung erha>ten , weil sie den 8 4 des Er-
werbslosenfursorgegesetzes nicht erfüllen, d . h .
für das letzte Jahr nicht den Nachweis einer
dreimonatigen versicherungspflichtigen Beschäf¬
tigung erbringen können , kommt eine Unter¬
stützung aus diesen Mitteln nicht in Betracht.

Gesuche, die nach Ablauf obiger Frist ein-
gehen, haben keine Aussicht auf Berücksichtigung.

Durlach , den 26 Januar 926 .
Stützt . Fürsorgeamt .

oL > « L .
2 bis 3 Zimmerwohnung mit Zubehör zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 37 an den Verlag .

zu mieten ge-
! sucht .Züerfr .
im Verlag .

Mil Prämiierung

Damen -, Herren - und Gruppenpreise ^
Ballorckester : Doppelorckester - es Instrumental- Mustkverelus

"""

BaUeltung : Herr Tauzmeister Kleuert
Anstößig gekleidete Masken Kaden keinen Jutritt.
Ntcktkostnmierte im Ballauzug.
In den nntertrüiscken » «en erweiterten Bierkatakomden

Eäiranirnelinusik
Saaleröstnung 7 Llkr. Anfang S Ukr.

Närrifcke Kopfbedeckung odligatorifck.
Die Maskenkarteu für Damen und Herren können im Kou-

fekiiouskaus Sckludel , Musikkaus Weiß und Weiß- und Woll-
wareugefckäft Sckmetfer adgekolt werden.

Der Elferrat .

§
I . Mst - SM-
Verei» Dmlrch.
Am Samstag , den

30. Januar , 1926 abends
8 Uhr findet im Lokal
„Blume " unsere

Grutttlsttimislilirg
statt . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt-
gegeben

Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen er¬
wartet

Der Vorstand.

MmcrgrsW-
Berei» Jirlsch.

Am Sonntag , den
31 Januar , nachmittags
2 Uhr findet im Lokal
„Roter Löwen" unsere
ordentliche

8ellttalmsaln«!llSß
statt . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt
gegeben. Anträge stad
schriftlich bis Freitag
abend beim Vorstand
einzureichen. Um voll¬
zählige Beteiligung der
Ehren-, passiven- und
aktivenMitglieder bittet

Der Vorstand.

k>M88SlI8L!>g1l Mil bSWillWltk iiMIliÄI
vmpüeklt ikre Dienste rnr

MIÜSkW Ml' MIM
S0V16 2Ur

W WlÄIIliW
von jtzäsrmann bei Vergütung äer köcbaten 2in» St>

Velepdoa 24 must LS.

ruk ksseimiSgiieiisisn «o
lsnigung von

kskllilllttll
SWiisrm riei,

»NMM Ikilllll . lillklscll
rsmnslk . 7 . isi . a»i.

Zur Anlegung der Früh¬
beete empfehle ich :

3 .70 u . 5,00 m
lang (für Fenster 1,00
» . 120 m breit passend )
Vcckbvctt«» 15 wm 3,70
m lang sowie Rahn, «« , .
Latt «« » Lchwart «« etc.

Jul . G «rha »dt
Ggrteuftr . 13.

Hauptlehrer a . D . Kasper wird am Mitt¬
woch , den 27 . ds . Mts . , abends 8 Uhr, einen

BllltlM . .Spiritisulss"
halten (stehe Artikel !)

Lokal: Schlotzkaserne (Mädchenbürgerschule)
2 . Stock , Zimmer Nr . 3,

SesiWmi » RlihalWlndMr .
Am SamStag . de« 3V. d . MtS . . abends

8 Uhr. findet in der „Blume " unsere ordentliche

Vertreter
gegen f«st« v «r»g« und
Provision zum Besuch
von Privaten in Stadt
und Land gesucht .

Offerten unter V . ll .
22166 an Rudolf Moffe ,
Braunschweig.

Ee«erllli«fMM»s

baden in
st«« stt 's

I!1«k«ri»-LpotI »ekv ,
Illrsvk -Lpvtkvlrv ,
1 .S« v« -Lp «tkekv ,

IIr«gei -iv I«» » l Vagvl ,
II« « s> Hiilkeln, »« « ,

stnU« s 8vk « el«r,
i«8SIU « ge »

Il »« 8 stwsepl »,
Ing »« u » . Lpotkvkv «

« nst I»r« gerlv » .

MSdch « ,
das zu Sause schlafen
kann » sucht Stellung
oder einige Stunden
vor- und nachmittags
Beschäftigung. Adressen
bitte im Verlag d . Bl .
abzugeben._

statt . Tagksordnung wird im Lokal bekannt
gegeben.

Anträge gemäß 8 26 der Satzungen sind bis
zum 29 . d . Mts . an den 1 . Vorstand einzureichen.

Sämtliche Ehren-, aktiven und passiven Mit¬
glieder werden hierzu sangesfreundlichst einge¬
laden und wird um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten . Der Vorstand .

AU. Verlosung einer Nähmaschine.

> IlMllMlIiA !»«!' «MI», k. «. I
W lllllMII . S

Ml . AllllM
zu vermieten . Zu
fragen im Verlag .

Am Dienstag , den 2. Zebruar 1S2ö, M
abends 8.15 Ukr, veranstaltet M

er- Z Karl Ettlinger

PreWöh «.
SMWmffel
empfiehlt fortwährend

Karl Iotter
Mittelstr . 10 Tel . 82 .

l KMkMidkll-
Aiizi»

W im große« Saale der „Krone " einen

Heileren Abend
dunkelblau, für große
starke Figur, billig ab¬
zugeben. Näheres

Zehntstr. 6.

aus eigenen Werken .

MMc «
Beschlagnahmefreie

zu verkaufen
Pfinzstratze 95.

größere oder kleinere,
;« miete « gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 38 an
den Verlag .

HiKiiM»
»kW kklWI !

M Wer auf kurze Jett die Sorgen des M
W Alltages vergessen will , versäume diesen B
W Abend nickt . Z
W Inr Deckung der Unkosten werden M
W freiwillige Beiträge entgegen genommen : U
W ein etwaiger Llebersämß wir- wokltätigen W
W Iwecken zngefükrt. I
V Der Vorstand . Z

Evangelischer Gottesdienst Durlach -Ave .
Mittwoch , den 27. Januar , abends 8 Uhr:

Wochengottesdienft : Burgstahle r.
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